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Die Schlüsselzuweisung,  die die Gemeinde vom Freistaat er-
hält, betrug im Jahr 2024 mit 1.748.096 € ca. 13.400 € weniger 
als im Vorjahr und fällt mit 2.039.524 € in 2025 um 291.428 € 
höher aus. Die Höhe der Schlüsselzuweisung bemisst sich 
nicht nur nach den zur Verfügung stehenden Gesamtmitteln 
des Freistaates Bayern; es werden auch die Gewerbesteuerein-
nahmen des Vorvorjahres berücksichtigt. Die Schlüsselzuwei-
sung soll für einen Ausgleich zwischen reichen und armen 
Kommunen sorgen.
Eine wichtige Einnahmequelle für die Gemeinde Günters -
leben ist ihr Anteil an der Einkommensteuer. Hier hat die 
Gemeinde 2025 bisher ca. 3,415 Mio. € (Vorjahr: 3,265 Mio.) 
erhalten. Die Höhe des Einkommensteueranteils orientiert 
sich an der Steuersumme, die von Lohn- und Einkommen-
steuerzahlern an das Finanzamt zu zahlen ist. 15 % dieser 
Steuer �ießen in der Bundesrepublik den Gemeinden zu. Dem 
gegenüber stehen die Umlagen, die von der Gemeinde ab-
zuführen sind. Den größten Anteil hatte hier im Jahr 2025 
wieder die Kreisumlage  zur Finanzierung der Aufgaben des 
Landkreises in Höhe von ca. 2,58 Mio. € (Vorjahr 2,372 Mio. €).

Am 31.12.2024 hatte die Gemeinde Güntersleben einen Schul-
denstand von 37.500 €. Die Pro-Kopf-Verschuldung lag damit 
Ende 2024 bei 8,20 €/Einwohner. Zum Ende des Jahres 2025 
hat sich die Verschuldung durch aufgenommene sowie be-
reits beschlossene Kredite in Höhe vom 2.296.881,94 € auf 
2.324.381,94 € (506,73 €/Einwohner) erhöht.
Mit ca. 507 € Pro-Kopf-Verschuldung liegt die Gemeinde 
Güntersleben derzeit noch unter dem Durchschnitt von Ge -
meinden vergleichbarer Größe in Bayern (siehe nachstehende 
Gra�k). In Anbetracht der vorgesehenen Investitionen ist mit 
einer weiter erheblich steigenden Verschuldung zu rechnen.

Bei der Aufstellung des Haushaltsplanes 2026 bzw. im Finanz-
plan für die Jahre bis 2029 werden u. a. die nachstehend auf-
geführten Vorhaben aufgenommen. Aufgeführt sind hier nur 
die größten Projekte:

– Sanierung Schönbrunnen- und Gramschatzer Str.
– Kanalsanierungen
– Wohnen für Senioren

Wie zeitnah diese Vorhaben ausgeführt, bzw. �nanziert wer -
den können, wird die Beratung eines ersten Entwurfs des 
Haushaltsplanes 2026 im Finanz- und Personalausschuss 
Anfang März 2026 ergeben.

Überwachung des �ießenden und ruhenden Verkehrs
Die kommunale Verkehrsüberwachung wird in der Regel 
jeden Monat stundenweise an vier Überwachungstagen 
durchgeführt.

Überwachung des �ießenden Verkehrs  
im Zeitraum vom 1. 1. 2025 bis 31.  12. 2025:
Verstöße insgesamt: 	 619	(Vorjahr 594)
Verwarnungen (bis 20 km/h zu schnell): 	 556	(Vorjahr 533)
Bußgelder (ab 21 km/h zu schnell): 	 63	 (Vorjahr   61)

Im ruhenden Verkehr wurden im Jahr 2025 insgesamt  
340 (Vorjahr 364) Parkverstöße geahndet.

Wichtige Ereignisse 2025  – kurz festgehalten
Januar 2025

•	 Neujahrstreffen am 12.01.2025 mit Ehrungen: 
Lukas Krämer (3. Platz beim deutschlandweiten Berufs-
wettbewerb „Fachkraft Agrarservice“, Drittbester bei der 
Ausbildung zum Agrarservicemeister sowie 1. Platz beim 
deutschlandweiten Wettbewerb der Agrarservicemeister-
Absolventen um die beste Meisterarbeit 2024) 
Julius Kräml (1. Platz bei den unterfränkischen Leichtath -
letikmeisterschaften in den Disziplinen Kugelstoß und 
Wurf)  
Chris Grötzner (Langjähriger Vereinsringsprecher)  
Herbert Struch (langjähriger Vorstand d. Weinbauvereins) 	
Jutta Wolf (langjähriger Einsatz für die Kolpingsfamilie)

•	 Der langjährige Bezirksrat der CSU und Gemeinderat Karl 
Lother verstirbt im Alter von 86 Jahren 

•	 Thomas Schömig und Hubert Döppler werden zu Feldge -
schworene vereidigt	

•	 Die Notunterkunft im Gewerbegebiet „Fahrental“ wird 
geschlossen

Februar 2025

•	 Multivisionsschau der Fotofreunde „Von der Dreschhalle 
zur Festhalle“

•	 Die Planung der Hochwasserschutzmaßnahme und die Pla-
nung einer Adventuregolfanlage mit Sanierung der Spiel -
�äche im Dürrbachpark wird beschlossen

•	 Bundestagswahl am 23.02.2025
•	 Der ehemalige Gemeinderat und 2. Bürgermeister Rudolf 

Amthor verstirbt im Alter von 92 Jahren

März 2025

•	 Der Gemeindewald erhält 100 P�änzchen der Baumhasel 
•	 Die Gemeinde wird Mitglied im neuen Zweckverband Klär -

schlammverwertung Main-Tauber-Aisch (ZKMTA)
•	 Aufstellung des Bebauungsplanes „Wohnprojekt am 

Deisenberg“
•	 Übergabe der technischen Betriebsführung des Trinkwas-

sers an den Energieversorger „DIE ENERGIE“ Karlstadt

April 2025

•	 Der Bürgerbus startet seinen Fahrdienst 
•	 Ausstellung der Fotofreunde „Von der Dreschhalle zur Fest -

halle“ im Rathaus
•	 Beginn der Sanierung: Gramschatzer Straße mit anliegen-

den Straßen
•	 Der Bauhofmitarbeiter Rainer Schä�ein wird nach über 

25  Jahren im Beschäftigungsverhältnis bei der Gemeinde 
in den Ruhestand verabschiedet 

•	 Gäste aus Kenia sind zu Besuch bei der Kolpingsfamilie 
Güntersleben

Mai 2025

•	 Grenzgang von der Rimparer Straße zum Leitensee 
•	 Umfassende Sanierung der Kläranlage geplant
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Neues aus dem Hort Weltenbummler
In dieser Ausgabe der Dorf-Zei -
tung kommt unser Bericht ein -
mal von einer ganz besonderen 
Redaktion: Einige unserer Hort -
kinder haben sich getraut, selbst 
ein paar Zeilen über unseren All -
tag zu schreiben. Mit viel Freude erzählen sie, was bei uns im 
Hort gerade los ist, was wir gemeinsam erleben und was uns 
im Moment besonders Spaß macht.

Ein Tag im Hort Weltenbummler
Wenn wir aus der Schule kommen spielen wir noch bis 
zum Mittagessen. Das Mittagessen beginnt um 13.00 Uhr. 
Manche von uns sind Warmesser, die in der Schulküche 
essen, und andere essen in der Gruppe. Danach ist wieder 
Zeit zum Spielen, zum Beispiel „6 nimmt“ oder wir kochen 
oder wir basteln Frühlingsdekoration. Manchmal gehen 
wir auch raus. 
Um 14.30 Uhr beginnen wir mit den Hausaufgaben. Wenn 
man fertig ist, kann man leise spielen. 
Vor kurzem wurde die Er�nder-Gruppe aufgelöst und die 
Kinder wurden in die anderen Gruppen aufgeteilt. Bei uns 
Abenteurern sind fünf neue Kinder. Sie sind jetzt gut an -

gekommen und fühlen sind in 
den neuen Gruppen wohl. Sie 
waren aber auch etwas traurig, 
weil sie ihre Erzieherin verab -
schieden mussten.

Wir freuen uns auf die Oster
ferien und Ostern.

Wir fanden es toll den Dorf-
Zeitungs-Bericht zu schreiben.

Liebe Grüße aus dem Hort von 
Luisa, Emil, Ella und Valentina

Wie die Kinder erwähnen, müssen wir uns leider von unse -
rer Mitarbeiterin Sophia Hetterich verabschieden, da sie nach 
Norddeutschland zieht. Wir bedanken uns herzlich für die 
gemeinsame Zeit, die vielen schönen Momente und ihr En-
gagement für die Kinder. Das veranlasste uns auch dazu, die 
6. Gruppe aufzulösen und die Kinder aufzuteilen.

erstellt: Nadine Breunig
Kinder: Luisa Schmitt, Emil Degen, Ella Stumpf, Valentina Köhler

Große Unterstützung für kleine Aus�üge

Johanniter Kita Erdenstern  
erhält neuen Krippenwagen
Mit viel Herzblut und Engagement 
veranstalteten Svenja Kuhn, Ri-
chard Taylor und Familie Ziegler 
Ende Januar einen Charity Day in Güntersleben, dessen Erlös 
nun direkt den kleinen Günters lebenern zugutekommt.
Gemeinsam wurde durch verschiedene Aktionen wie Kinder
schminken, eine Tombola, Waffeln und Glühwein, kleine 
Tattoos und schöne Frisuren Geld für den guten Zweck ge-
sammelt. Auch die Kinder der Kita Erdenstern beteiligten 
sich aktiv. Sie stellten im Vorfeld kleine Lippenp�egetiegel 
aus Naturprodukten her, die im Rahmen des Charity Days 
verteilt wurden.
Der Erlös des Charity Days wird nun größtenteils für die An -
schaffung eines neuen elektronischen Krippenwagens in der 
Johanniter-Kita Erdenstern verwendet. Dieser soll künftig 
den Alltag in der Kita erleichtern, insbesondere bei Spazier-
gängen und Aus�ügen. Aufgrund der steilen Wegstrecken 
rund um die Einrichtung ist das Schieben der herkömmli -
chen Wagen körperlich sehr anstrengend. Der neue elektri-
sche Krippenwagen soll hier eine spürbare Entlastung für die 
Erzieherinnen und Erzieher bringen und gleichzeitig den Kin -
dern weiterhin sichere Aus�üge ermöglichen.
Die Kita bedankt sich herzlich bei allen beteiligten Unter -
stützerinnen und Unterstützern sowie bei allen Gästen des 
Charity Days für ihr großes Engagement zugunsten der Kin -
der. Auch alle weiteren Kindertagesstätten in Güntersleben 
wurden mit einem kleineren Spendenbetrag aus dem Erlös 
des Tages bedacht.

Johanniter-  
Kindertagesstätte  
Erdenstern
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Ponyreiten 
   auf dem 

Pferdeerlebnishof
Wir bieten Ihren Kindern die Möglichkeit,

an folgenden Samstagen von 15:00 –17:00 Uhr 
auf unserem Pferdeerlebnishof zu reiten. 

(Ohne Voranmeldung)

Während dieser Zeit verköstigen wir Sie mit
Kaffee/Getränken, Waffeln und Kuchen 

Termine:  • 09.05.2026  • 26.09.2026
 • 04.07.2026  • 21.11.2026   
    Weihnachtsspezial  

Adresse:  Pferdeerlebnishof, Sandgraben 15, 
 97261 Güntersleben

Gruppenfoto beim 35jährigen Jubiläum 1981.Foto: Carsten Göhrl

men an der Verbandsrunde teil und erzielen bei Turnieren 
große Erfolge.

1968: Manfred Krämer wird neuer Abteilungsleiter. Er über -
nimmt den Posten von Manfred Mainka, der nur ein Jahr im 
Amt blieb.

1970 bis 1972: Gerd Clauß und Manfred Krämer gewinnen 
beim Dreikönigs -Turnier in Würzburg das Herrendoppel der 
B-Klasse. Gerd Clauß wird erstmals 1970 das Amt des Kas-
siers anvertraut und löst damit Gottlob Porlein ab.
Wieder mal führt Rudolf Schmitt 1972 die Abteilung an.

1973 bis 1978: Ein Neubürger, Fritz Schmidt, wird 1973 vom 
Stellvertreter zum Abteilungsleiter gewählt. Horst Krämer 
und Lothar Stieber, beide erfolgreiche Jugendspieler, werden 
1976 mit Jugendfreigabe in die 1. Herrenmannschaft eingebaut.
Siege und Niederlagen werden gefeiert, meistens im Gasthaus 
Altenberg, ab und zu fährt man auch mal nach Würzburg! 
Schafkopf nach dem Training ist in dieser Zeit fast wichtiger 
als das Training selbst.

1978 bis 1981: Mit Edelbert Schmucker kommt aus der Jugend 
ein weiterer guter Spieler, welcher sich als Abteilungsleiter 
einige Jahre besonders um die Jugendarbeit bemüht.
Die Tischtennisabteilung feiert 1981 sein 35-jähriges Bestehen. 
Die Gründungsmitglieder treffen sich im Gasthaus Joßberger 
zum Dämmerschoppen. Das durchgeführte Zweier -Mann-
schafts-Turnier in der Festhalle ist ein beachtlicher Erfolg.
1980 verp�ichtet die Abteilung den Spielertrainer Robert 
Thomas.
Mit Rudolf Schmitt führt ein erfahrener Spieler die Abteilung 
von 1980 bis 1982. Zur Seite stehen ihm als Stellvertreter Fritz 
Schmidt und Kassier Gerd Clauß.
Robert Thomas übernimmt 1982 für ein Jahr auch noch das 
Amt des Abteilungsleiters.
Nach dem Ausscheiden von Robert Thomas tritt Fritz Schmidt 
von 1983 bis 1991 erneut das Amt des Abteilungsleiters an.

1983 bis 1986: Joachim Beck erringt in den verschiedenen Ju-
gendklassen auf Kreis- und Bezirksebene 14 erste Plätze, im 
Einzel, Doppel und Mixed. Bei den Bayerischen Meisterschaf-
ten 1983 erreicht er Platz 5 im Einzel und gilt unter vielen 
Talenten als das „Ausnahmetalent“.
Am 19. Februar 1984 wird die neue Sporthalle in der Jahn-
straße feierlich eingeweiht.
Die Tischtennisabteilung ist Ausrichter der Unterfränkischen 
Jugendmeisterschaft.

Lust auf Tischtennis?
Freies Spiel für Alle. Eine Anmeldung oder Vorkenntnisse sind 
nicht notwendig: Jeden Freitag ab 20 Uhr in der Sporthalle
Infos oder Fragen gerne bei Volker Lorrmann, Mobil: 
0178/6126791; E-Mail: volkerlorrmann@gmail.com

Unsere Trainingszeiten für die Aktiven:
Erwachsene: 	 Mo. und Do.	 ab 19.30 Uhr
Jugend bzw. Kinder:	 Mo. und Fr.	 18.00 bis 19.30 Uhr
Ansprechpartner:	� Thomas Kilian, Mobil 01 63/2 51 94 97;  

E-Mail: t.kilian@gmx.net
� Bericht und Bilder: Carsten Göhrl, Tischtennisabteilung TSV
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hier spielen immerhin 24 Kinder als Orchester zusammen. 
Allerdings bewiesen auch sie viel Mut, denn sie lernen ihr 
Instrument erst seit letztem November und darauf können sie 
sehr stolz sein. Der erste Auftritt hat super geklappt und das 
Publikum, sowie ihr Dirigent Lukas Vetter waren begeistert. 
Zum Abschluss der Veranstaltung zeigte Lukas mit seinem 
Jugendorchester, was mit ein bisschen mehr musikalischer 
Erfahrung schon möglich ist.
Alle Kids boten ihren Eltern und Familien und vielen mu-
sikbegeisterten Zuhörern in der proppenvollen Festhalle 
ein abwechslungsreiches Programm zu Kaffee und Kuchen. 
Max Mack bewies einmal mehr seine Moderationskünste und 
führte kurzweilig durch den Nachmittag.
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Musik-CafØ � Knapp 100 Kinder mit Feuereifer auf großer Bühne
Dem Musikverein braucht es gegenwärtig um Nachwuchs nicht bange zu sein. Beim Musik-Café haben fast 100 Kinder in der 
Festhalle musiziert. Kindergartenkinder zeigten, was bei der musikalischen Früherziehung geboten wird und die Kinder der 
2. Klassen eroberten die Bühne mit dem WIM-Projekt. BlockflötenschülerInnen und KlavierschülerInnen stellten sich der He-
rausforderung und spielten sogar solo und in kleinen Gruppen vor. In dieser Hinsicht hatte es die neue Bläserklasse leichter, 

Von links: Dominic Johanni Bezirksjugendleiter der unterfrän-
kischen Bläserjugend bei der Verleihung des Junior Awards an 
Amelie Göhrl (stellvertretender Jugendvorstand) und Lukas Vetter, 
Leiter der Bläserklasse und des Jugendorchesters

Foto: Gerhard Helgert

Der �Junior Award� � wir haben ihn wieder!
Im Jahr 2009 wurde dem Musikverein Güntersleben erstmals 
der „Junior Award“ des nordbayerischen Musikbundes verlie-
hen. Da diese Auszeichnung nur drei Jahre Gültigkeit besitzt, 
muss sie immer wieder neu beantragt werden. Laut offizieller 
Seite werden Vereine ausgezeichnet, die „besonders innovativ 
und engagiert arbeiten und durch einen gut strukturierten 
Aufbau des Ausbildungsbereiches die Zukunft ihres Verei-
nes nachhaltig sichern“. Der Junior-Award ist damit ein Qua-
litätssiegel, das nun wieder für weitere drei Jahre unseren 
Proberaum schmückt. Wir freuen uns, dass wir „Ihn“ beim 
Musik-Café wieder verliehen bekommen haben. Diese Veran-
staltung zeigte, dass die Nachwuchsarbeit „läuft“.

VdK-Ortsverband-Info
Am Montag, 18. 5. 2026 findet wieder die Main-Schifffahrt des 
VdK-Kreisverbandes Würzburg statt. Mit der „Alten Liebe“ 
geht es diesmal nach Karlstadt. Abfahrt 9.30 Uhr ab Würzburg
Der Ortsverband bittet ab 1. 4. 2026 um rechtzeitige Anmel-
dung bei Klara Schömig, Tel. 01 60/4 41 21 24, da die Teilneh-
merzahl auf 200 Personen beschränkt ist.� Die Vorstandschaft
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Foto: Archiv Ziegler

Günterslebener Wirtshausgeschichten � Teil 2
Die Gläser zu klein und das Bier zu jung
Lebensmittelkontrollen sind nicht erst eine Errungenschaft 
unserer Zeit. Niederschriften aus der zweiten Hälfte des 
18. Jahrhunderts lässt sich entnehmen, dass seit 1850 der 
Ortsvorsteher mit dem Polizeidiener und dem Schulmeister 
als Protokollführer jeden Monat seinen Rundgang bei den 
Bäckern, Krämern, Metzgern und Wirten machte, um die 
Qualität und das Gewicht des Brotes, die Sauberkeit der Ver-
kaufsräume, das Eichmaß der verwendeten Gefäße und an-
deres mehr in Augenschein zu nehmen. Meistens vermerkt 
das Protokoll, dass „alles in bester Ordnung“ war. Aber es 
gab auch Beanstandungen, hin und wieder auch bei den 
Gastwirten.
So wurden bei einer Kontrolle im April 1855 bei dem Gast-
wirt Schömig zwei Bierkrüge „zu klein befunden und das 
Zurückstellen befohlen.“ Immerhin fand man die Getränke 
selbst „in Ordnung und der Gesundheit nicht abträglich.“ Im 
Jahr darauf gab es allerdings bei ihm und einem weiteren 
Wirt Beanstandungen zum Bier aus einer Würzburger Brau-
erei, „welches zu jung befunden wurde.“ Den Wirten wurde 
zur Auflage gemacht, „kein Bier mehr zu verzapfen, welches 
nicht gehörig abgelegen ist.“ Wieder ein Jahr später hatte man 
gleichfalls beim Hirschenwirt am Wein und am Brandwein 
nichts auszusetzen. Allerdings findet sich im Protokoll die 
doch überraschende Feststellung: „Bier war nicht vorhanden.“
Bald nach der Eröffnung des Gasthauses zur Krone in der 
Rimparer Straße stattete man auch diesem im Frühjahr 1866 
einen Kontrollbesuch ab und nahm dabei auch die Geträn-
kevorräte in Augenschein. Mit umgerechnet 10 Hektolitern 
Most hatte er für die ersten Gäste gut vorgesorgt. Der Wirt, 
der das Gasthaus an der Langgasse betrieb, hatte sogar einen 
Vorrat von 40 Hektolitern im Keller liegen. Möglicherweise 
hatte er sich aber beim Einkauf etwas übernommen, denn 
bald darauf war er pleite.
Die regelmäßigen Kontrollen dienten zum einen dem Schutz 
der Verbraucher vor gesundheitlichen Risiken und betrü-
gerischen Geschäftspraktiken, zum anderen aber auch der 
Sicherstellung ausreichender Vorräte bei den Grundnah-
rungsmitteln. Daher mussten die Bäcker mit Beanstandungen 
und sogar Strafandrohungen rechnen, wenn sie am späteren 
Nachmittag nicht mehr genug Brotlaibe im Regal hatten.
Wer einen Verkaufsladen oder ein Gasthaus betrieb, wurde 
also auch in die Pflicht genommen, zu jeder Zeit ein Angebot 
bereitzuhalten, das den Bedarf deckte. Andererseits war man 
aber auch darauf bedacht, dass gerade Wirtshäuser nicht der 
Genuss- oder Verschwendungssucht Vorschub leisteten. Wer 
als Gastwirt zugelassen werden wollte, musste also nach der 
Einschätzung der Behörden die Gewähr bieten, dass er sein 
Gewerbe nicht zur Förderung der Völlerei nutzen werde. Mit 
Völlerei meinte man den übermäßigen Genuss von Speisen 
und Getränken, der nach christlicher Lehre als sündhaft gilt. 

Heute gelten die gleichen Kriterien für die Eignung, aber mit 
der Einschränkung, dass statt Völlerei nur noch der mög- 
liche Alkoholmissbrauch eine Rolle spielt. Wäre die Förde-
rung übermäßigen Speisenverzehrs heute auch noch ein Aus-
schlussgrund, müsste so mancher Genusstempel schließen.

Wirtshausschlägereien
Lautstarke Auseinandersetzungen am Stammtisch, Raufe-
reien, Randale durch alkoholisierte Gäste und anderes mehr 
gehören zu unserem Bild über die Wirtshäuser in frühe-
rer Zeit. Sie sind nicht nur in die mündliche Überlieferung 
eingegangen. Man findet Berichte über derartige Vorgänge 
an den verschiedensten Stellen in den Archiven und oft in  
bemerkenswerter Ausführlichkeit und lebensnah dokumen-
tiert wie die folgenden.
Im September 1818 erstattete der Ortsvorsteher von Günters-
leben dem Landgericht „gehorsamst“ Bericht über eine „vom 
Joh. Fritz Engelwirth angebrachte Ausschweifung“ in seinem 
Lokal an der Langgasse. Demnach seien kurz vor 10 Uhr 
abends ein paar junge Männer ins Wirtshaus gekommen und 
hätten Getränke „um bare Zahlung“ verlangt, die ihnen der 
Wirt „anfänglich durch mannigfaltige Ausflüchte versagte, 
dann mit Unwillen und mürrischer Miene reichte. Hierbei 
wurden dem Engelwirth 2 Trinkgläser verbrochen und ein 
Fensterscheublein eingeworfen... Auch hing am folgenden 
Morgen sein Wirtsschild krumm u. gleichsam abgerissen an 
seinem Wirtshause... Niemand könne aber behaupten, ob es 
wegen Alters von ohngefähr oder vom Wind oder von jemand 
anders geschehen sei.“ Spätestens im nächsten Satz wird klar, 
dass der Wirt bei den Gemeindeoberen nicht im besten Ruf 
stand. Denn es ersehe sich aus dem Ganzen, „daß der Eigen-
sinn und die Unart des Engelwirths, womit er die Gäste be-
wirthete, die einzige Ursache des ganzen Vorfalls war.“
Um noch einiges ruppiger ging es an einem Abend im Ok-
tober 1846 im Hirschen zu, wie der Gemeindediener am fol-
genden Tag zu Protokoll gab: „Ich ging gestern Abend in das 
Gasthaus zum Hirschen, um Aufsicht zu halten, indem viele 
junge Leute in demselben waren und lärmten. Georg Rothen-
höfer kam mit einem vollen Glase auf mich zu und nötigte 
mich, daraus zu trinken. Ich schlug es ab. Darauf äußerte er: 
Du kriegst noch Hiebe wegen des Haussuchens und auch der 
Vorsteher; den Vorsteher scheiß ich voll, ich scheiß ihn zum 
Arsch naus. Hierauf gab er mit 4 Stöße auf der Brust und ich 
fiel 2 mal zu Boden. Der Wirt Michael Schömig legte sich hie-
rauf ins Mittel, Rothenhöfer ging aus dem Hause und forderte 
mich hinaus und sagte, ich müßte noch unter solchem sterben. 
Der Wirt ließ mich die ganze Nacht über nicht aus seinem 
Haus, weil er befürchtete, daß mir dieser Rothenhöfer einen 
Streich versetzen möchte.“
Da zeigte sich der Landwirt schon einsichtiger, der sich an ei-
nem Sonntag im Oktober 1953 am Stammtisch in der „Krone“ 
über den Bürgermeister ausgelassen hatte. In einem öffent-
lichen Aushang leistete er Abbitte, versprach, künftig keine 
unwahren Behauptungen und Gerüchte mehr zu verbreiten 
und wünschte sich mit dem Bürgermeister „stets nur beste 
Zusammenarbeit.“

Großbrand und Neubau
Die ehemalige Gemeindeschenke, später Gasthaus zum Hir-
schen, hat zwar mit über 400 Jahren eine lange geschicht-
liche Tradition als Wirtshaus. Vom ursprünglichen Bestand 
des Gebäudes ist jedoch nichts mehr erhalten. Die seit 1594 
nachgewiesene Gemeindeschenke musste 1732 einem Neubau 
weichen, dem zwischen 1805 und 1824 abermals ein weiterer 
Neubau folgte. Das heutige Gebäude, seit 2000 kein Gasthaus 
mehr, sondern Arztpraxis, wurde 1907 gebaut.
Vorausgegangen war im August 1902 ein Großbrand, der in 
einer Scheune auf dem übernächsten Hof neben dem Gast-
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haus zum Engel ausgebrochen war. Das Anwesen gehörte 
ebenfalls dem Hirschenwirt. In der Scheune lagerten Farbfäs-
ser eines Malers, die eins ums andere explodierten und nach 
Augenzeugenberichten ein geradezu bengalisches Feuerwerk 
auslösten. Alle Gebäude zwischen den beiden Wirtschaf-
ten – zwei Wohnhäuser, zwei Scheunen und Ställe – brannten 
nieder. Der „Hirschen“ selbst wie auch der „Engel“ blieben 
aber verschont.
Nach der Brandkatastrophe baute der Hirschenwirt Johann 
Schömig zunächst einen neuen Hof weiter unter in der Würz-
burger Straße. Erst nach seinem Tod ließ seine Witwe Mag-
dalena 1907 das alte Wirtshaus abbrechen und den neuen 
„Hirschen“ mit seiner heute noch beeindruckenden Fassade 
in der Ortsmitte bauen. Der Ausleger mit dem goldenen 
Hirsch hoch über der Straße erinnert daran, dass hier nahezu 
weitere 100 Jahre Wirtshausgeschichte geschrieben wurde.

Reich durch eine vergessene Kriegskasse?
Die Nachkommen von Valentin Schömig aus Rimpar, der 1763 
die Hirschenwirtschaft gekauft hatte, schafften rasch den 
Aufstieg zur wohlhabendsten Familie in Güntersleben, die 
sie das ganze 19. Jahrhundert über waren. Noch länger hielt 
sich das Gerücht, dass sich ihr Reichtum auf eine preußische 
Kriegskasse gründete, die beim überstürzten Aufbruch einer 
Militäreinheit in der Hirschenwirtschaft zurückgeblieben sei. 
Beweise dafür gibt es nicht, aber auch von einem ernsthaften 
Dementi ist nichts bekannt. Historisch belegbar ist nur das 
folgende.
Während der Kriege, die Frankreich zwischen 1792 und 
1815 gegen Österreich, Preußen und deren weitere Verbün-
deten führte, gab es auch Gefechte in unserer Gegend und 
wiederholt Einquartierungen von Truppenteilen in Günters-
leben. 1806 wurde Michael Schömig, der nach dem Tod sei-
nes Vaters Valentin dessen Nachfolge als Wirt des Hirschen 
angetreten hatte, ein Gesamtvermögen mit dem für damals 
außergewöhnlich hohen Gesamtwert von 9.000 Gulden amt-
lich attestiert. 1924 bezifferte er selbst sein Vermögen aus An-
lass seiner Verehelichung nochmals deutlich höher mit über 
13.000 Gulden.
Als sich nach den 1815 zu Ende gegangenen langen Kriegs-
zeiten und infolge der damaligen Missernten viele Familien 
verschulden mussten, hatte Schömig genügend flüssige Mit-
tel, um weniger Begüterten Kredite gegen gute Verzinsung zu 
gewähren. Spätestens Mitte des 19. Jahrhunderts war Michael 
Schömig der mit Abstand größte Steuerzahlen und nach wie 
vor der größte Geldverleiher im Ort, als es hier noch keine 
Kreditinstitute gab. In den letzten Jahrzehnten des 19. Jahr-

hunderts, als sich die Anzahl der Stimmen, die man in der 
Gemeindeversammlung abgeben konnte, nach der Steuerleis-
tung richtete, lagen die drei Söhne von Michael Schömig re-
gelmäßig weit vorne. Fünf oder sogar sechs Stimmen, die sie 
in die Waagschale werfen konnten, hatten andere Bürger zu 
keiner Zeit. Auch die ersten zweigeschossigen Wohnhäuser, 
die um diese Zeit in Güntersleben entstanden, wurden über-
wiegend von „Wirtli“ gebaut, wie die Nachkommen des Hir-
schenwirts Valentin Schömig im dörflichen Sprachgebrauch 
teilweise auch heute noch genannt werden.
Dass man allein mit dem Betrieb einer Dorfwirtschaft – zu-
mal in den von Krieg und Not geprägten Zeiten um und nach 
1800 – so schnell zu solch außerordentlichem Wohlstand 
gelangen konnte, mochten offenbar nicht alle Dorfbewoh-
ner glauben. Ob daraus die Geschichte mit der vergessenen 
Kriegskasse entstanden ist oder ob sie sich tatsächlich so zu-
getragen hat? Mit Berthold Brecht kann man nur sagen: Der 
Vorhang zu und alle Fragen offen.
Mehr über Güntersleben und Geschichten aus der Vergan-
genheit des Dorfes im Internet unter: www.guentersleben-
historisch.de.	 Dr. Josef Ziegler

Sprachreise in den Osterferien
Würzburg Das Bezirksjugendwerk der AWO Unterfranken e.V. 
veranstaltet in den Osterferien vom 7. bis 11. 4. 2026 in Schonun-
gen die Tagesbetreuung „Auf die Bücher…fertig, los!“ für 6 bis 
10-jährige. Bei der viertägigen Tagesbetreuung dreht sich alles 
um spannende Geschichten, mutige Held*innen und fantasie-
volle Welten. Das Highlight ist eine große Lesenacht als Ab-
schluss. Die Betreuungszeit ist von Dienstag bis Freitag jeweils 
von 8 bis 16 Uhr, die Lesenacht startet am Freitag im Anschluss 
an die Tagesbetreuung und endet am Samstag um 10 Uhr. 
Weitere Infos und Anmeldung unter www.awo-jw.de
Für Schüler*innen im Alter von 13 bis 16 Jahren gibt es in den 
Osterferien vom 26. 3. bis 8. 4. 2026 die Sprachreise nach Wim-
borne, England. Die Unterkunft bei ausgesuchten englischen 
Gastfamilien, 20 Stunden Unterricht bei einheimischen Lehr-
kräften und 2 Tage London zum Abschluss garantieren ein 
intensives Erlernen und Erleben der Englischen Sprache und 
Lebenskultur. Weitere Infos und Anmeldung unter www.
awo-jw.de
Die Kinder und Jugendlichen können auf unseren Freizeiten 
nicht nur eine tolle Zeit mit Gleichaltrigen erleben, sondern 
haben ebenfalls die Möglichkeit das Programm selbst mit-
zugestalten. Darüber hinaus garantiert ein pädagogisch ge-
schultes Betreuungsteam eine qualifizierte Begleitung.
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	 Angebote der Günterslebener Volkshochschule im April
Neu: Russland als imperiale Großmacht – Vergangenheit, Gegenwart, Zukunft?
Russland versteht sich seit Jahrhunderten als imperiale Großmacht. Dieses Selbstver-
ständnis wurzelt in der Geschichte des Zarenreiches, das durch territoriale Expansion und 
die Integration vielfältiger Völker und Kulturen geprägt war. Auch die Sowjetunion knüpfte 
an diese Tradition an und erhob den Anspruch, eine weltpolitische Führungsmacht zu 
sein – ideologisch, militärisch und geopolitisch. Nach dem Zerfall der UdSSR blieb die 
Frage bestehen, welche Rolle Russland im internationalen System einnehmen kann und 
will. Der Vortrag zeichnet die Entwicklungslinien von der imperialen Vergangenheit über 
die sowjetische Weltmachtstellung bis hin zur heutigen Politik der Russischen Föderation 
nach. Dabei werden die zentralen Narrative und Mythen beleuchtet, die das russische 
Selbstbild prägen, ebenso wie die Instrumente der Machtpolitik – von militärischer Stärke 
über Energiepolitik bis hin zu kulturellem Ein�uss. Zugleich wird diskutiert, wie Russland 
seine Position gegenüber Europa, den USA und China de�niert und welche Kon�ikte daraus 
entstehen. Matthias Hofmann ist Historiker und Orientalist und war lange Jahre Analyst 
der Bundeswehr für den Orient.
Kursnr.: 13065A-sgGÜ, Di., 19.5., 19.30–21 Uhr; 1 x; Lagerhaus Güntersleben, Raum 11; 
12–20 TN; Matthias Hofmann; 13,00 € (o.E.)

Neu: Die „Pharaoninnen“ – Frauen auf und hinter dem ägyptischen Königsthron
Die altägyptische Kultur erstreckte sich über mehr als 3 Jahrtausende und trotz die-
ser langen Zeit gab es nur wenige Frauen, die wirklich eigenständig das Land am Nil 
regierten – die bekanntesten sind Hatschepsut (1467–1445 v. Chr.) und Kleopatra VII. 
(51–30 v. Chr.). Aber es gibt außer diesen beiden berühmtesten Beispielen weitere Herr-
scherinnen, die nicht weniger interessant sind. Neben den Frauen, die als eigenständige 
Herrscherinnen auftraten und regierten, gab es eine zweite Gruppe von Königinnen – die 
Königsgemahlinnen. Einige der Hauptgemahlinnen („Große Königliche Gemahlinnen“) traten 
neben ihren königlichen Gemahlen prominent in Erscheinung – wie z. B. Teje, die Große 
Königliche Gemahlin von Pharao Amenhotep III. (1379–1340 v. Chr.), oder Nofretete, die 
Große Königliche Gemahlin des „Ketzerkönigs“ Echnaton (1340–1324 v. Chr.). Ramses II. 
(1279–1213 v. Chr.) ließ für seine Lieblingsgemahlin Nefertari sogar einen eigenen Tempel 
in Abu Simbel errichten, in dem sie als Göttin verehrt wurde. Und mit diesen drei bekannten 
Beispielen endet die Reihe der aktiven Königsgemahlinnen in Ägypten noch lange nicht.
Im Rahmen dieser Veranstaltung werden wir die bekannten und weniger bekannten „Pha-
raoninnen“ des Alten Ägypten kennenlernen – ihre Tatkraft, ihre Kämpfe, ihre Niederlagen 
genauso wie ihre Triumphe. Die „Pharaoninnen“ ermöglichen uns so einen spannenden, 
nicht selten „etwas anderen“ Blick auf die Geschichte des antiken Ägypten. Dr. Katja Demuß 
studierte Ägyptologie, Koptologie und Alte Geschichte an der Georg-August-Universität 
Göttingen. In ihrer Funktion als Assistentin am Institut für Ägyptologie und Koptologie der 
Universität Göttingen war sie an der Herausgabe der ägyptologischen Zeitschrift Lingua 
Aegyptia beteiligt. Seit 2000 gibt sie Seminare an verschiedenen Volkshochschulen.
Kursnr.: 13086A-sgGÜ, Sa., 16.5., 14–18 Uhr; 1 x; Lagerhaus Güntersleben, Raum 11; 
8–12 TN; Dr. Katja Demuß; 25,00 € (o.E.)

Stressfrei Mama
Rein in ein harmonischeres und stressfreieres Familienleben. Stell Dir mal vor, jeder in 
Deiner Familie (inkl. Dir als Mama) meistert seinen Tag mit Leichtigkeit, erledigt, was zu 
tun ist, mit Freude und fühlt sich am Abend glücklich, wertgeschätzt, erfüllt, zufrieden und 
es herrscht Liebe im Haus. In diesem Workshop geht es darum, Mamas und Familien einen 
Weg aufzuzeigen, wie Erziehung, Beziehung und ein stress- und streitfreier Familienalltag 
möglich sein kann. Dieser Vorstellung ein wenig näher zu kommen, ist der Ansatz dieses 
Workshops, weil Du es Dir wert bist, endlich aus dieser Spirale auszutreten, weil Du Deine 
Kinder liebst und weniger schimpfen möchtest, weil Du Dir für alle wieder mehr Ruhe und 
Freude im Alltag wünschst.
Kursnr.: 14155A-GÜ, Sa., 9.5., 15–17.30 Uhr; 1 x; Lagerhaus Güntersleben, Galerie; 8–12 
TN; Stefanie Weißenberger, Claudia Schleupner; 49,00 € (o.E.)

Geistig �t bleiben – mit 10 Maßnahmen Demenz vorbeugen
Demenz betrifft immer mehr Menschen. Aktuell leben in Deutschland rund 1,8 Millionen 
Betroffene. Auch wenn es keine Garantie gibt, eine Demenz zu verhindern, können einige 
Maßnahmen dazu beitragen, die geistige Gesundheit zu erhalten und die Lebensqualität 
im Alter zu fördern. Dabei spielen geistige, körperliche und soziale Aktivitäten eine zent-
rale Rolle. In diesem Vortrag erfahren Sie, was Sie selbst tun können, um das Risiko einer 
Demenzerkrankung zu reduzieren. Welche Faktoren spielen dabei eine Rolle? Was können 
wir aktiv tun, um unser Gehirn möglichst lange �t zu halten? Der Vortrag richtet sich an 
alle Interessierten, die ihr Wissen über das Gehirn erweitern und erfahren möchten, wie 
Erinnern und Vergessen funktionieren, wie Demenzerkrankungen das Gehirn beein�ussen 
und welche 10 Maßnahmen helfen können, kognitiven Einschränkungen vorzubeugen. Im 
Anschluss an den Vortrag können Sie Fragen an die Referentin stellen.
Kursnr.: 61322A-GÜ, Di., 5.5., 18–19.30 Uhr; 1 x; Lagerhaus Güntersleben, Raum 11; 

10–20 TN; Dagmar Schönberger; 8,00 € (o.E.)

Neu: Feurig scharfe indische Küche
Die original indische Küche umfasst viele, von Region zu Region unterschiedliche Gerichte 
und Kochstile. Mittelscharf wird in Ostindien, Nordindien und Westindien gekocht. Die 
südindische Küche ist charakteristisch scharf durch einen hohen Einsatz an grünen und 
roten Chilischoten. Bei diesem Kochkurs sind nur Personen angesprochen, die es scharf 
mögen. Wir bereiten verschiedene Gerichte mit unterschiedlicher Schärfe zu. Wir kochen 
alle zusammen die Menüs und genießen auch gemeinsam unsere Köstlichkeiten.
Vorspeise 1: Frittierte Champignons Dazu passt Joghurt-Dip, Vorspeise 2: Tandoori Chicken 
mit Mango, Hauptspeise 1: Chicken Chili Masala, Hauptspeise 2: Kichererbsen Chili Masala, 
Beilage: Basmatireis, Nachspeise: Kokos-Mango-Dessert. Inklusive Lebensmittelkosten. 
Abmeldeschluss: 13.5.; Anmeldeschluss: 18.5.
Kursnr.: 84441A-GÜ, Sa., 23.5., 17–21 Uhr; 1 x; Haus der Generationen Güntersleben, 
Küche; 7–10 TN; Ata Ur Rehman Chaudhry, Embreen Chaudhry; 49,00 € (o.E )

Vegetarisches vietnamesisches Streetfood Teil 1
Entdecken Sie die vegetarische Seite der vietnamesischen Straßenküche! In diesem Kurs 
widmen wir uns ganz den p�anzenbasierten Genüssen, die die vietnamesische Esskultur zu 
bieten hat. Lernen Sie, wie man die klassische Balance von süß, sauer, knusprig und scharf 
in rein vegetarischen und veganen Gerichten umsetzt. Wir werden gemeinsam folgende 
Speisen zubereiten: – Vegetarisches Bánh Mì – das ikonische vietnamesische Sandwich, 
gefüllt mit Tofu, eingelegten Karotten und Rettich und frischen Kräutern – Vegetarische 
Bánh Xèo – knusprige vietnamesische Pfannkuchen ohne Ei, gefüllt mit einer farbenfro-
hen Mischung aus Pilzen, Sojasprossen und Frühlingszwiebeln, perfekt zum Dippen in 
veganer Sauce – Vegetarische Bánh Cuôn (einfache Variante) – Reis�akes getoppt mit 
Morcheln, Sojasprossen und frischem Gemüse. – Bap Xao – vietnamesischer Mais – Nuóc 
hat é – erfrischendes Basilikumsamengetränk – Chè bí do (Kürbisdessert) – Chè ist der 
Sammelbegriff für vietnamesische Desserts, Puddings oder süße Getränke. Jedes Rezept 
wird Schritt für Schritt erklärt. Der Kurs ist ideal für alle, die ihre vegetarischen Koch
fähigkeiten erweitern möchten oder einfach nur neue, aufregende Rezepte suchen. Inkl. 
Lebensmittelkosten. An- und Abmeldeschluss: 18.5.2026
Kursnr.: 84444B-GÜ, Sa., 23.5., 10–14 Uhr; 1 x; Haus der Generationen Güntersleben, 
Küche; 8–12 TN; Anita To My Nguyen; 39,00 € (o.E.)

Neu: Glutenfreie Brote, Brötchen und Gebäck
Der Kurs richtet sich an Menschen, die neu mit der Diagnose einer Glutenunverträglichkeit 
oder Zöliakie konfrontiert sind und sich in der Welt der glutenfreien Ernährung orientieren 
möchten. Was erwartet Sie in diesem Kurs? – Einführung in die glutenfreie Ernährung: 
Wir klären die Grundlagen und Herausforderungen der glutenfreien Ernährung. Sie er-
fahren, was Gluten ist, warum manche Menschen es meiden müssen und wie Sie sich 
sicher und gesund ernähren können. – Brot- und Brötchenrezepte: Sie lernen einfache 
und schmackhafte Rezepte für verschiedene Brot- und Brötchenarten kennen. Vom klas-
sischen glutenfreien Weißbrot bis hin zu herzhaften Brötchen – für jeden Geschmack ist 
etwas dabei! – Kniffe und Tricks für glutenfreie Teige: Glutenfreie Teige unterscheiden sich 
in der Verarbeitung von herkömmlichen Teigen. – Praktische Backeinheiten: Gemeinsam 
werden wir in der Küche aktiv! Sie haben die Möglichkeit, selbst zu backen und dabei 
wertvolle Tipps direkt von der Kursleiterin zu erhalten. Dieser Kurs richtet sich an alle, 
die neu in der glutenfreien Ernährung sind, sowie an Interessierte, die ihre Backkünste 
erweitern möchten. Am Ende des Kurses werden Sie in der Lage sein, verschiedene glu-
tenfreie Brote und Brötchen selbst zu backen und wissen, wie Sie Ihre Ernährung sicher 
und lecker gestalten können. Bitte mitbringen: Schüssel, Mixer. Inkl. Lebensmittelkosten. 
An- und Abmeldeschluss: 18.5.
Kursnr.: 84610A-GÜ, Fr., 22.5., 17.30–21.30 Uhr; Haus der Generationen Güntersleben, 
Küche; 8–10 TN; Claudia Lankes; 53,00 € (o.E.)

Der Duft von indischem Curry
Das Geheimnis der indischen Küche liegt in der außerordentlichen Vielfalt der kostbaren 
Gewürze. Sie basiert auf dem über 3000 Jahre alten Wissen um die heilende Wirkung 
von Nahrungsmitteln. In der Ayurvedischen Medizin Indiens werden allen Gewürzen und 
Kräutern bestimmte Heilkräfte zugeordnet. Im Kurs lernen Sie einige Ayurvedische Masalas 
(Gewürzmischungen) kennen. Da es beim Kochen heute oft schnell gehen muss, sind die 
Rezepte im Kurs für die schnelle Küche konzipiert. Vorspeise 1: Auberginen in Kichererb-
senteig mit Minze. Vorspeise 2: Seekh Kebab (Hack�eisch, Ingwer, Knoblauch und Gewürze) 
mit Mango-Chutney. Hauptspeise 1: Chicken-Mango-Curry (Hähnchenbrust�let, Mango, 
Nüsse und indische Gewürze). Hauptspeise 2: Auberginen-Kartoffel-Curry (mit Ingwer, 
Senf, Tomaten, Knoblauch und Gewürzen) Beilage: Basmati Reis. Inkl. Lebensmittel
pauschale. An- und Abmeldeschluss: 4.5.
Kursnr.: 84455B-GÜ, Sa., 9.5., 10.30–14.30 Uhr; 1 x; Haus der Generationen Günters-
leben, Küche; 7–10 TN; Ata Ur Rehman Chaudhry, Embreen Chaudhry; 48,00 € (o.E.)

  Zeltlager der Kolpingjugend
    Hallo ihr Kurzen, liebe Eltern,
endlich ist es wieder so weit, das 
P�ngstzeltlager 2026 der KoJuGü 

vom 24. bis 30. Mai 2026 steht vor der Tür.
Freuen könnt ihr euch auch dieses Jahr auf Lagerfeuer, 
leckeres Essen, Geländespiele, Juggern, Nachtwanderung,

Fahrradtour, Pool und unvergessliche Momente. Mitfahren 
könnt ihr ab der 4. Klasse.

Anmelden könnt ihr euch ab dem 28. März 2026 um 8 Uhr 
unter www.kolping-gue.de. Achtung! 
Anmeldeschuss ist am 17. April. Wir freuen uns auf euch!
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Wir kaufen 
Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel. 03944/36160 
www.wm-aw.de

Dorf-Zeitung
Tel (0 93 67) 9 91 14
info@dorf-zeitung.de

Gesucht

Zu verkaufen

Sonstiges

Suche Mercedes, BMW, 
Audi oder andere, auch
ältere Modelle, Mängel u. 
Kilometer spielen keine 
Rolle. Alles anbieten.

Tel. 0176/22051453, auch So.

Suche 3-Zi.-Wohnung, 
möglichst EG-Wohnung in 
Thüngersheim. Ich wohne 
bereits 13 Jahre in Thh 
und suche wegen Haus-
verkauf durch den Vermie-
ter neue Wohnung.

Telefon 09364/7904080, 
Email: diederinge@gmx.de

Weinberg in Thüngers-
heim zu verkaufen 
M-Thurgau, Stöckig, 
2.606 qm

Telefon 0177/4627925

Kaufe fair Bilder,
Antiquitäten, Zinn, Teppi -
che, Uhren, Silber-/Gold-  
Modeschmuck, Münzen 
aller Art (auch DM), Musik-
instrumente, Porzellan,  
Abzeichen, versilb. Beste-
cke, Bilder 1.+ 2.  Weltkrieg. 
Mache u. su. Wohnungs-  
au�ösungen

Telefon 0151/66931450

Familie sucht  
Wohnmobil und Pkw
auch rep.-bedürftig

Telefon 0151/66931450

Dorf-Zeitung | www.dorf-zeitung.de
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JETZT BEWERBEN !

Aushilfskräfte (m/w/d)
Sie unterstützen unser Team im Institut für Stadtgrün und Landschaftsbau bei der 
Gartenpþege der AuÇenanlagen der LWG in Veitshºchheim.
Freude an der Arbeit in der Natur sowie zeitliche Flexibilitªt bringen Sie mit.
Die Einstellung erfolgt auf Ăkurzfristiger Basisñ (sog. 70-Tage-Basis) bei einer 
þexiblen Arbeitszeit (auf Abruf nach Vereinbarung, in der Regel 2 Tage pro Woche). 
Begr¿Çt wird deshalb die Bewerbung von Sch¿lerinnen/Sch¿lern, Studierenden, 
Hausfrauen und Hausmªnnern, Selbststªndigen und Rentnerinnen/Rentnern.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihren Anruf unter +49 931 9801-3451 
bzw. auf Ihre E-Mail an ausbildung@lwg.bayern.de

Weitere Informationen ýnden Sie unter:  
www.lwg.bayern.de/karriere

Die Bayerische Landesanstalt f¿r  
Weinbau und Gartenbau (LWG) sucht  

ab sofort bis Dezember 2026 

Die Gemeinde Thüngersheim   
sucht für das Freibad der Gemeinde 
Thüngersheim ab Saisonbeginn, 
voraussichtlich ab Anfang Mai bis 
Mitte September eine

Kassenkraft (m/w/d)

Die Vorschriften des TVÖD finden teilweise Anwendung.  
Die Beschäftigung erfolgt im Rahmen einer kurzfristig 
geringfügigen Beschäftigung.  Die Arbeitszeit liegt täglich im 
Zeitraum von 11:00 – 18:00 Uhr. Der Kassendienst erfolgt 
auch am Wochenende und an den Feiertagen. Es fallen  
ca. 9 Arbeitstage monatlich an. Die wöchentlichen Einsatz-
tage können abgestimmt werden. 

Bei Fragen steht Ihnen Herr Hoßmann unter 09364/8135-17 
oder per Mail unter a.hossmann@thuengersheim.bayern.de  
zur Verfügung.

Aussagekräftige Bewerbungen senden Sie bitte bis zum 
15.04.2026 an die Gemeinde Thüngersheim, 
Untere Hauptstraße 14, 97291 Thüngersheim, gerne auch 
per Mail an bewerbung@thuengersheim.bayern.de.                                                                                                   
 

 
 
Stellenausschreibung 
 
Die Gemeinde Veitshöchheim sucht für die Badesaison 2026 (von voraussichtlich 
Mai bis September 2026) für das Geisbergbad Veitshöchheim  
 

mehrere Rettungsschwimmer (m/w/d)   

zur Beckenaufsicht und Aushilfe (Rettungsschwimmer- und Erste-Hilfe-Ausweis nicht 
älter als 2 Jahre). Der Dienst findet in Wechselschicht, auch am Wochenende statt. 
Die Vergütung erfolgt auf Stundenlohnbasis. 
 
Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie im Internet unter  
www.veitshoechheim.de. 

Interessenten werden gebeten, sich ab sofort bei der Gemeinde Veitshöchheim,     
unter folgendem Link auf der Homepage bzw. der E-Mail: Personalbuero@veits-
hoechheim.de zu bewerben.  

 

Agentur für Arbeit
Digitale Zusammenarbeit mit 
Ihrer Vermittlungsfachkraft 
Wichtige Informationen bei 
Arbeitsuche/Arbeitslosigkeit
Wir möchten Ihnen auch auf 
diesem Wege alles für eine ef-
fektive und gute Zusammenar-
beit mit Ihrer Beratungs- oder 
Vermittlungsfachkraft mit auf 
den Weg geben. Welche Kon-
taktwege nutzen Sie am sinn-
vollsten? etc.
Sie haben am Ende der Veran-
staltung die Möglichkeit offen 
Fragen zu stellen. Nutzen Sie 
die Möglichkeit diese Dinge 
vor Ihrem Beratungsgespräch 
zu klären, so bleibt mehr Zeit 
für das Wesentliche – Ihre  
berufliche Zukunft!
Datum: 8. + 22. April; 
jeweils um 17.00 Uhr

Machen Sie, dass Sie weiterkommen.
Stellenangebote  in der Dorf-Zeitung
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Alle Angaben ohne Gewähr. Bitte beachten Sie aktuelle Hinweise auf der Homepage der Gemeinde Güntersleben sowie der Günters-
leben-App auf Ihrem Smartphone.
Diese Terminliste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Sie wurde gemeinsam mit allen Vorständen von Vereinen und Organisatio-
nen aus Güntersleben ausgearbeitet und fand bei der Vereinsringsitzung den Zuspruch aller Beteiligten. Sollten Sie Termine hinzufügen 
oder streichen wollen, bitte rechtzeitig einen schriftlichen Hinweis an die Mailadresse: h.kilian@web.de. Vielen Dank!
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Veranstaltungs-Kalender
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April 2026
03.04.	 Karfreitag – Kreuzweg – Pfarrgemeinde – Kirche / 

Friedhof
03.04.	 Karfreitag – Karliturgie – Pfarrgemeinde – Kirche
03.04.	 Steckerl�sch-Verkauf – SGG – noch nicht bekannt
04.04.	 Osternacht mit Fastenbrechen – Pfarrgemeinde – 

Kirche/KoHaus
10.04.	 Kolping spielt – KFG – KoHaus
11.04.	 Mitgliederversammlung – KFG – KoHaus
18.04.	 Weinbergschlendern – AWO – Weinberg
19.04.	 Panorama-Run – TSV – Sportgelände
21.04.	 Schafkopf – AWO – AWO-Heim
22.04.	 Mitgliederversammlung – TSV – Gasthof Altenberg
24.04.	 Erstkommunion in der Gruppe – Pfarrgem. – KoHaus
26.04.	 Erstkommunion – Pfarrgem. – Kirche St. Maternus
26.04.	 Säubirlesbaam-Wanderung mit Live Musik – Säubirli 

– Festplatz Festhalle
28.04.	 Feuerwehrstammtisch  – FFW – Feuerwehrhaus
30.04.	 Maibaumaufstellung – VR, SGG, FCB-Fanclub … – 

Rathausplatz
 

Mai 2026
01.05.	 1. Mai-Aus�ug – KFG – Tre�punkt KoHaus
02.05.	 Serenade vor der Festhalle – MV – Parkplatz Festhalle
03.05.	 3. bayernweiter Heimat.Erlebnistag  – Bayer. Staats

ministeriums Finanzen/Heimat – o�en
08.05.	 Kolping spielt – KFG – KoHaus
09.05.	 Krönungsfeier  – WBV – Festhalle
09.05.	 P�anzenbörse – OGV – Parkplatz Festhalle
10.05.	 Muttertag  –  Muttertagswandern – KFG – o�en
10.05.	 Dorfgang – Pfarrgemeinde – Kirche/Dorf

12.05.	 Maiandacht mit Veeh-Harfengruppe  – AWO – Kirche, 
anschl. AWO-Heim

13.05.	 Vorführabend – Grundschule Gü – Festhalle
18.05.	 Flurgang zum Waldrand – Pfarrgem. – Kirche/Dorf
19.05.	 Schafkopf – AWO – AWO-Heim
21.05.	 Veteranen-Stammtisch – Veteranen – Gasth. Altenberg
24.05.	 24.-30.05. P�ngst-Zeltlager – KFG – Zeltlager
24.05.	 Tag der o�enen Tür – FFW – Feuerwehrhaus
25.05.	 P�ngstmontag – Ökumenischer GoDi – Pfarrgem. 

– Steinhöhe
26.05.	 Feuerwehrstammtisch  – FFW – Feuerwehrhaus
 

Juni 2026
04.06.	 Fronleichnam-GoDi, Prozession – Pfarrgemeinde 

– Kirche/Dorf
05.06.	 Kolping spielt – KFG – KoHaus
06.06.	 Grenzgang – Feldgeschworene 7er – Start: Leitensee
06.06.	 AWO-Frühstück – AWO – AWO-Heim
07.06.	 AOK-Mini-WM 2026 – TSV – Sportgelände
10.06.	 VR-Gesellschafter-Versammlung (Option2) – Vereins-

ring GbR – Gasthof Altenberg
13.06.	 Hallengrundreinigung – Vereinsring, alle Vereine 

– Festhalle
14.06.	 Nationaler Veteranentag 2026 – Veteranen – Güntersl.
16.06.	 Schafkopf – AWO – AWO-Heim
17.06.	 VR-Gesellschafter-Versammlung (Option 1) – Vereins-

ring GbR – Gasthof Altenberg
19.06.	 Regional @ Fair – Harambee – Heckenwirtschaft Will
21.06.	 Weinbergswanderung – WBV – Gü-Sommerstuhl
27.06.	 Gottesdienst und Johannisfeuer – KFG / Pfarrgem. 

– Steinhöhe
30.06.	 Feuerwehrstammtisch  – FFW – Feuerwehrhaus
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Landwirtschaft braucht Fairness

Viele Landwirtinnen und Landwirte können von ihrer Arbeit 
kaum leben – in Deutschland, Europa – weltweit. Deshalb set-
zen sich Organisationen wie Fairtrade Deutschland, Oxfam, 
Misereor und INKOTA gemeinsam dafür ein, dass entlang der 
gesamten Lieferkette faire, kostendeckende Preise gezahlt wer-
den. Mit dem Appell „Landwirtschaft braucht Fairness“ wird 
diese Forderung unterstützt. Bis Ende September werden Un-
terschriften gesammelt, die im Rahmen der Fairen Woche an 
Bundeslandwirtschaftsminister Alois Rainer übergeben werden 
sollen. Hintergrund ist, dass die Richtlinie des Europäischen 
Parlame nts gegen unlautere Handelspraktiken (UTP-Richtlinie) 
reformiert werden soll. Es wird gefordert, dass landwirtschaftli-
che Produkte nicht unterhalb der Produktionskosten eingekauft 
werden dürfen. (Damit können auch für den Verbraucher hö-
here Preise für landwirtschaftliche Produkte verbunden sein.) 
Faire Preise müssen die Kosten nachhaltiger Produktion decken 
und Landwirt*innen ein existenzsicherndes Einkommen sowie  
Investitionen in Ihre Betriebe ermöglichen.
Diese Forderung gilt nicht nur für Landwirt*innen in den Län-
dern des globalen Südens, sondern auch bei uns. Landwirtschaft 

ist weltweit wichtig für die Ernährung der 
Menschen, den Erhalt der Kulturland-
schaft und damit auch für den Erhalt der 
Biodiversität auf unserer Erde insgesamt. 
Dennoch werden die Produzenten land-
wirtschaftlicher Produkte oft nur gering 
bezahlt – Gewinne entstehen viel mehr in 
der verarbeitenden Industrie und beim 
Handel. Lasst uns gemeinsam ein starkes 
Zeichen für faire Preise und eine zukunftsfähige Landwirtschaft 
setzen! Unterschreibt den Appell – Listen liegen in unserem 
Laden aus. Den Appell und weitere Informationen findet Ihr 
auch auf unserer Website. Wir wünschen unseren Kunden und 
Unterstützern frohe Ostern und freuen uns auf viele Besucher 
im Laden, der wieder frühlingshaft geschmückt ist. Österliche 
Decoartikel , Näschereien und Nützliches, wie z. B. „tierische“ 
Filz-Eierwärmer, sind als Mitbringsel oder für Osterschmuck zu 
Hause empfehlenswert.� Ihr/euer Weltladen-Team

Freundschaftsangebot im April

 10 % Rabatt auf Schoko/Fruchtriegel
Öffnungszeiten: Di 15 – 18 Uhr; Do 9 – 12 Uhr; Fr 9 – 12 und 15 – 18 Uhr; 

Sa 9.30 – 12.30 Uhr – www.weltladen-guentersleben.de

Foto: A. Serger




